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Tourismus / Bäderverordnung 

 
Oliver Kumbartzky: Fakt ist, dass es Einschränkungen 
mit negativen Auswirkungen geben wird  
 
Zu den Verhandlungen zur Bäderverordnung erklärt der tourismuspolitische 
Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Oliver Kumbartzky: 
 
„Eines kann man sicher sagen: Eine Weiterentwicklung, wie es die SPD die 
Öffentlichkeit glauben machen möchte, ist die gestern gefundene Lösung zur 
Bäderregelung mitnichten. Dazu wurden viel zu viele Einschnitte vorgenom-
men. 
 
Die FDP-Landtagsfraktion hat immer betont, dass sie sich eine liberalere Re-
gelung gewünscht hätte. Dazu stehen wir nach wie vor. Die derzeit geltende 
Bäderregelung hatte schließlich 2008 als Kompromiss die Zustimmung von al-
len Beteiligten erhalten. 
 
Es bleibt festzuhalten, dass es mit der neuen Verordnung Einschränkungen 
geben wird. Wir hoffen, dass sich die negativen Auswirkungen für das Ur-
laubs- und Wirtschaftsland Schleswig-Holstein in Grenzen halten werden. Wer 
in diesem Zusammenhang – wie Frau von Kalben – von ‚Untergangsrhetorik‘ 
spricht, offenbart seine völlige Ahnungslosigkeit. 
 
Wir erwarten nun vom Wirtschaftsminister, dass auch Städte wie Kiel und Lü-
beck die Chance bekommen, in die Bäderverordnung aufgenommen zu wer-
den.“ 
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